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1911 lAB 

1978 -07d 28 
zu 1923 jJ 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. SCHRA.NZ, 
Dr.REINHAR'I und Genossen an den Bundes­
minister flir soziale Verwaltung betreffend 
die schleppende Vberweisung von Renten aus 
der italienischen Sozialversicherun~ an 

Anspruchsber'echtigte in österreich 

In der vorliege.nden AnfI'age werden an den Bundes­

minister für soziale Verwaltung folgende Fragen ge­
richtet: 

"1) Sind Sie bereit, bei der italienischen obersten 
Verwaltungsbehörde mit allem Nachdruck zu 
intervenieren, daß die unsoziale und vertrags­
widrige Verschleppung der Uber\'I/'eisung von 

italienischen Renten an Anspruchsberechtigtein . 
Österreich unterbleibt und die pünktliche Renten­
überweisung dauernd gewährleistet wird? 

2) Sind Sie allenfalls f-luch beret t, den Herrn Bund.es-­
minister für Auswärtige Angell';!genhei tell um ein(:~ 

entsprechende offizielle De.marc·he bei der 

italienischen Regierung zu ersuchen'?" 

In Beantwo=tung dieser Anfrage beehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 
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Das Problem der verz~gerten Auszahl~ng der 
italienischen Renten an Berecht~gte inOsterreich 
ist mir - ebenso wie das Problem der schleppenden 

Durchführung der i taiienischen RentenfestsT:e1.1u,ngs-· 
verfahren - seit langem bekan~t.Die italienische 
S ··d . "'li'+-' b H t , e~ te wur e von melDern !" DiS ver1.u:n zw.. vom aup'-

verband der ~sterreichischen Sozialversicherungs­
träger bei jeder sich bietenden Gelegenheit auf 
diese Nißstände hingewiesen und ge"beten, für eine 

beschleunigte Durchflihrung der Verfahren bzw. elne 

beschleunigte über-''ieisl.lng der Henteneorge Z,1.1 tragen. 

Diese Interventionen haben bisher mIr in Einzel­
fällen, nicht jedoch in allgemeiner Hinsicht Er­
folge gezeitig-co 

Für die Überweisung der i talierlischen Renten an 
Berechtigte in Österreich sind die Art.13 bis 16 
der Vereinbarung vom 6_10.1955 zur Durchführung des 

österreichisch-italienischen Sozialversicherungsve:r:--. 

trages maßgebend., Diese ~esti;:nrnul1gen sehen vo:r:, daß 

die italienischen Renten für je~~leils zwei r'Iol1ate, 

und zwar zu Beginn des z,wei ten r1.onates jeder Zahl~ngf>­
periode, vom Hauptverband der Bsterreichischen Sozial­
versicherungsträger aus~:;uzahlen sind.. Damit dieser 

Termin·· eingehal ten Kerden kann~ sieht die Durch­
führungsvereinbarung vor, daß das IstitutoNazionale 
della Previ.denza Sociale (II-i-:FS) :in Ror.? 20 Tage vor 

dem Zahlungstermin die Zahlungsun"terlagen zu über­

mitteln und 14 Tage vorher den erforderlichen Zahl-
betrag zu über'iN'eisen hat. 
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.. Wie aus einem vom Hauptverbandderösterreichischen 

.Sozialversicherungsträger eingeholtien Bericht her­

vorgeh t, ,. lllngten die im .Nai1977 und Mai 1978 

fälligen Zahlungsunterla-gen mit 6-bis ?~öchiger 
. . . . 

Verspätung,sönst mit 2- bis 3-"':Jöchiger Verspätung 

ein, die Gutschrift der Uberweisungsbeträge erfolgte 

unregelmäßig mit 2';" bis 6-wöcliiger Terminüberschreitung. 

Angesj.chts dieser Si tuat;ion nehme ich die ·,yorliegende 

Anfrage zum Anlaß, um beim italienischen f'Jinister 

für Arbeit und Soziale Vorsorge T."regenEinhal tung der 

in der gel tenden Durchfi:ihrungsverein'barung festge-
, . 

setzten Termine zu intarvenieren. Vom Ergebnis dieser 

Intervention wird es abhängen , ob es .. zur Durchsetzung 

einer termingerechten Ren:tenüberweisung noch zusätz­

Jich einer Demarche im \vegedes Bunäesministeriums 

für Auswärtige Angelegenheiten im Sinne des Punktes 2 

der vorliegenden Anfrage bedarf. 
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